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Schutzmaßnahme für Delfine im Golf von Biskaya

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Frankreich setzt seinen Kurs zum Schutz der Meeresfauna fort. Die Regierung in Paris hat
beschlossen, die saisonale Schließung des Golfs von Biskaya für einen Teil der Fischerei auch
im kommenden Winter beizubehalten. Vom 22. Januar bis zum 20. Februar 2027 dürfen
zahlreiche Fischereifahrzeuge in dem betroffenen Seegebiet ihre Netze nicht ausbringen. Ziel
der Maßnahme bleibt der Schutz von Delfinen, die jedes Jahr in großer Zahl als
unbeabsichtigter Beifang in Fischernetzen verenden.

Der Golf von Biskaya zählt zu den wichtigsten Fischereigebieten Westeuropas. Gleichzeitig
dient er zahlreichen Meeressäugern als Lebensraum. Genau dort prallen wirtschaftliche
Interessen und Naturschutz seit Jahren aufeinander. Besonders Delfine geraten regelmäßig in
Schlepp- und Stellnetze, aus denen sie sich oft nicht mehr befreien können.

Die bisherigen Erfahrungen sprechen aus Sicht der Behörden eine deutliche Sprache.

Nach Angaben der zuständigen wissenschaftlichen Beobachtungsstellen sank die Zahl der
verendeten Delfine seit Einführung der temporären Schließungen erheblich. Während
zwischen 2017 und 2023 durchschnittlich rund 4.700 Tiere pro Jahr betroffen waren, wurden
im Winter 2024–2025 noch etwa 1.900 tote Delfine an den Küsten des westlichen
Ärmelkanals und des Atlantiks registriert. Für Naturschützer gilt dies als ein bemerkenswerter
Erfolg.

Betroffen von der neuen Regelung sind alle Fischereifahrzeuge mit einer Länge von mehr als
acht Metern. Kleinere Boote bleiben von den Einschränkungen ausgenommen. Genau dieser
Punkt sorgt weiterhin für Diskussionen. Umweltverbände argumentieren, dass ein
vollständiger Schutz nur dann erreicht werde, wenn sämtliche Fischereifahrzeuge einbezogen
würden. Vertreter der Branche halten dagegen und verweisen auf die wirtschaftlichen
Belastungen, die bereits jetzt beträchtlich seien.

Um die Folgen für die Fischer abzufedern, stellt der Staat rund 21 Millionen Euro bereit. Das
Geld soll Unternehmen entschädigen, die während der vierwöchigen Schließung keine
Einnahmen erzielen können. Für viele Betriebe ist diese Unterstützung entscheidend. Gerade
kleinere Familienunternehmen kämpfen ohnehin mit steigenden Betriebskosten,
schwankenden Fangmengen und zunehmenden Umweltauflagen.

Die Regierung betont jedoch, dass langfristig auch die Fischerei selbst von gesunden
Meeresökosystemen profitiert. Ein Meer, dessen Artenvielfalt erhalten bleibt, sichert
schließlich die Grundlagen für kommende Generationen von Fischern. Anders ausgedrückt:
Wer heute schützt, sorgt dafür, dass morgen überhaupt noch etwas zu fangen ist.
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Entstanden ist die Regelung in enger Abstimmung zwischen Wissenschaftlern, Behörden und
Vertretern der Fischerei. Die Entwicklung der Delfinbestände soll weiterhin genau beobachtet
werden. Neue Daten und Forschungsergebnisse könnten künftig zu Anpassungen der
Schutzmaßnahmen führen.

Der Beschluss zeigt, dass Frankreich beim Schutz seiner Meeresgebiete zunehmend auf einen
Ausgleich zwischen Ökologie und Wirtschaft setzt. Die Winterpause für die Fischerei mag
nicht alle Konflikte lösen. Sie gilt jedoch als eines der wirksamsten Instrumente, um die Zahl
der Delfine zu reduzieren, die durch menschliche Aktivitäten ihr Leben verlieren. Im
kommenden Winter erhält dieser Ansatz nun eine weitere Bewährungsprobe.

Von C. Hatty


